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Grundstockvermögen, Verwendung der Stif t  ungsmittel

(1) Der Stif tungsträger (= der jeweil ige Bürgermeister/die jeweil ige Bürgermeisterin der Ge-
meinde 7251.1. Bingen/Landkreis Sigmaringen) ist verpfl ichtet, das Stif tungsvermögen ge-

t rennt  von se inem/ ihrem übr igen Vermögen ausdrück l ich a ls  Treuhandvermögen zu verwal -
ten.

(2) Das Grundstockvermögen der Stif tung besteht im Zeitpunkt ihrer Errichtung aus Barver-
mögen in  Höhe von 15.000,00 Euro.
Der  St i f tungsträger  is t  berecht ig t ,  sonst ige Zuwendungen und Spenden anzunehmen.
Zust i f tungen s ind dem Grundstockvermögen zuzuführen,  sowei t  d iese ausdrück l ich oder
nach den Umständen dazu best immt s ind.

(3)  Die St i f tung dar f  im Rahmen der  gemeinnütz igkei tsrecht l ichen Vorschr i f ten Rücklagen
b i l den .

(a)  E in Rechtsanspruch auf  Le is tungen der  St i f tung besteht  n icht .
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Rechnungslegung, Rechnungsprüfung

(1)  Der  Träger  der  St i f tunB (= der  jewei l ige Bürgermeister /d ie  jewei l ige Bürgermeister in  der
Gemeinde 7Z5IL Bingen/Landkre is  Sigmar ingen)  legt  dem St i f tungsrat  innerhalb von sechs
Monaten nach Abschluss des Geschäf ts jahres e inen ausführ l ichen Rechenschaf tsber icht  vor .
Dieser  enthäl t  insbesondere deta i l l ier te  Angaben über  den Stand und d ie Verwendung des
St i f tungsvermögens und e ine nach Fördersegmenten getrennte,  geordnete Zusammenste l -
l ung  de r  E innahmen  und  Ausgaben .

(2)  Die Beauf t ragung e ines Wir tschaf tsprüfers zur  Prüfung der  Ordnungsmäßigkei t  der
Stif tungsverwaltung obliegt dem Stif tungsrat, der hierbei von seiner Vorsitzenden/seinem
Vorsitzenden vertreten wird.
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Stiftungsrat

(1)  Der  St i f tungsrat  besteht  aus mindestens sechs und höchstens e l f  Personen.  Die St i f ter in
bestel l t  den ersten Stif tungsrat. Der Stif tungsrat ergänzt sich bei Bedarf durch Mehrheitsbe-
schluss se lbst .  Die St i f ter in  is t  vor  der  Beschlussfassung anzuhören.

(2) Der Stif tungsträger kann dem Stif tungsrat nicht angehören.

(3)  Der  St i f tungsrat  wähl t  aus se iner  Mi t te  e ine Vors i tzende/e inen Vors i tzenden,  e inen ste l l -
vertretenden Vorsitzenden/eine stel lvertretende Vorsitzende, sowie einen Schrif t führer/
e ine Schr i f t führer in ,



(4)  Die Mi tg l ieder  des St i f tungsrats  erhal ten Ersatz  ihrer  angemessenen Auslagen.
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Aufgaben des Stiftungsrats, Geschäftsführung

(1) Der Stif tungsrat tr i f f t  die strategischen Grundsatzentscheidungen und hat insbesondere
darauf  zu achten,  dass der  St i f tungszweck dauernd und nachhal t ig  er fü l l t  w i rd.
Er darf dem Stif tungsträger keine Weisung in Geschäften der laufenden Verwaltung ertei len.
Er begleitet und überwacht die Geschäftsführung des Stif tungsträgers und kann jederzeit

Auskunf t  über  a l le  d ie  St i f tung betref fenden Vorgänge und Eins icht  in  a l le  Unter lagen der
Stif t  ungsverwaltung verlangen.
(2)  Der  Beschlussfassung durch den St i f tungsrat  unter l iegen insbesondere:

a)  der  Er lass von Richt l in ien zur  Er fü l lung des St i f tungszwecks,

b)  d ie  Entgegennahme und Prüfung der  Rechenschaf tsber ichte,

c)  d ie  Genehmigung des Jahresabschlusses,

d ie laufende Überwachung der  St i f tungsverwal tung,

d ie Ent lastung des Trägers der  St i f tung (= des Treuhänders) ,

d ie  Zust immung zur  Veräußerung von St i f tungsvermögen,

d ie Best immung des St i f tungsträgers nach der  Kündigung des Treuhandver t rages.
Beim Abschluss des neuen Treuhandver t rages ver t r i t t  d ie  Vors i tzende/der  Vors i tzen-
d e d es Stif t  u n gsrats bzw. d eren/dessen Stel lvertreter/Stel lvertreterin d ie An gelo-
Stif tung.

(3)Jedes Mitgl ied des Stif tungsrats ist berechtigt und verpfl ichtet, eine pfl ichtgemäße Ge-
schäftsführung des Stif tungsträgers und den Ersatz eines etwaigen Schadens zu Gunsten der
St i f tung zu ver langen.
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Einberufung und Beschlussfassung des Stif tungsrats

(1)  Der  St i f tungsrat  wi rd von se iner  Vors i tzenden/seinem Vors i tzenden,  ihrem/seinem Ste l l -
vertreter/ ihrer/seiner Stel lvertreterin oder dem Stif tungsträger nach Bedarf, mindestens
aber  zweimal  im Kalender jahr ,  e inberufen und g le ichzei t ig  der  St i f tungsträger  in formier t .

(2)  Die Ladungsfr is t  bet rägt  mindestens zwei  Wochen.  Sie kann im Einvernehmen a l ler  Mi t -
g l ieder  verkü rz t  werden.

(3)  Der  St i f tungsrat  is t  beschlussfähig,  wenn d ie Häl f te  se iner  Mi tg l ieder  e inschl ießl ich
der /des Vors i tzenden oder  der /des s te l lver t re tenden Vors i tzenden anwesend s ind oder  an
einer  schr i f t l ichen Abst immung te i lnehmen,  und d ieser  ke in Mi tg l ied in  angemessener  Fr is t
widerspr icht .
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d )

e )

f)

s)



Der Stif tungsträger ist zur Teilnahme an den Sitzungen verpfl ichtet, sofern der Stif tungsrat
im Einzel fa l l  n ichts  anderes beschl ießt .

(4) Sofern in dieser Satzung nichts anderes bestimmt wird, erfolgt die Beschlussfassung mit
e in facher  Mehrhei t .  Bei  St immengle ichhei t  g ib t  d ie  St imme des Vors i tzenden den Ausschlag.
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Satzungsänderung

(1)  Die St i f tungssatzung kann geänder t  werden,  wenn d ies wegen e iner  wesent l ichen Verän-
derung gegenüber  den im Zei tpunkt  der  Entstehung der  St i f tung bestehenden Verhäl tn issen
oder  im Interesse der  Le is tungs-  und Funkt ionsfähigkei t  der  St i f tung geboten is t .

(2) Der Stif tungszweck ist an die veränderten Verhältnisse anzupassen, wenn die Aufgaben
der  St i f tung wegfa l len oder  deren Er fü l lung n icht  mehr  s innvol l  is t .  Der  geänder te Zweck so l l
dem ursprüngl ichen St i f tungszweck mögl ichst  nahe kommen.

(3)  Beschlüsse zur  Satzungsänderung bedür fen der  Zust immung e iner  %-Mehrhei t  des St i f -
tungsrats  sowie der  Zust immung der  St i f ter in ,  d ie  d iese nur  aus wicht igem Grund verweigern
kann .
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Auflösung, Trägerwechsel

(1) Die Stif tung kann aufgelöst werden, wenn der festgelegte Stif tungszweck auf absehbare
Zei t  n icht  er fü l l t  werden kann und e ine Anpassung des St i f tungszwecks an geänder te Ver-
häl tn isse n icht  mögl ich erscheint .

(2) lm Falle einer schwerwiegenden Pfl ichtverletzung des Stif tungsträgers kann der Stif tungs-
rat  d ie  For tsetzung der  St i f tung bei  e inem anderen Träger  beschl ießen.

(3)  lm Fal le  der  Auf lösung der  St i f tung fä l l t  deren Vermögen an d ie Gemeinde 7251.L Bingen
mit  der  Auf lage,  d ieses ausschl ießl ich und unmi t te lbar  für  s teuerbegünst ig te Zwecke im Sin-
ne des Stif tungszwecks zu verwenden.

(a l  Zu Entscheidungen nach d ieser  Vorschr i f t  bedar f  es der  Zust immung e iner  %-Mehrhei t
des Stif tungsrats.

Sigmar ingen,  den 08.  Juni  201-2

Die Stifterin

Evi  Clus
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